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Termine
Das evangelische Gemeindebüro
hat heute nur am Vormittag geöff-
net.
8 bis 16 Uhr: Gesamtschule, schul-
psychologische Beratungsstelle of-
fen für Schüler
13.30 Uhr: Gemeindehaus Felder-
hof, evangelische Kirchengemeinde
bietet Spielenachmittag für Senio-
ren
14.30 bis 17.30 Uhr: Awo-Senio-
renzentrum, Bauerncafé im Foyer
geöffnet
16 bis 18 Uhr: Geschäftsstelle des
Vereins „Haus und Grund“ bei
Fachanwalt Christoph Gebauer im
Portalbau am Wildenkuhlen,
Rechtsberatung für die Mitglieder
17 Uhr: Rathaus, Hauptausschuss-
Sitzung

Jugend
Jugendzentrum Kierspe: 11.30
bis 13.30 Uhr Pausencafé, 16 bis 18
Uhr Kindertreff, 16 bis 21 Uhr Ju-
gendbistro, 18 bis 21 Uhr Net-Café,
18 bis 21 Uhr Clever Fit – Das Fit-
nessstudio
Jugendtreff Bahnhof 3und90:
16 bis 20 Uhr geöffnet
Jugendzentrum Rönsahl: 15.30
bis 18 Uhr Kindertreff, 18 bis 19.30
Uhr Jugendtreff

Stadtbibliothek
Von 9.30 bis 12 Uhr und von 14 bis
18 Uhr geöffnet

Hallenbad
Von 6 bis 10 Uhr (Frühschwimmen)
sowie von 15 bis 19.30 Uhr geöffnet
(telefonisch erreichbar unter der
Rufnummer 0 23 59/29 58 40)

Bürgerbus
Die Stadtlinie fährt von 8.56 bis
11.10 Uhr sowie von 14.25 bis
16.57 Uhr
Rufnummer 01 51/75 08 87 41

Wichtige Rufnummern
Notruf Polizei:
Tel. 1 10
Notruf Feuerwehr, Unfall,
Rettungsdienst:
Tel. 1 12
Krankentransport,
Kreisleitstelle:
Tel. 0 23 51/1 06 50
Ärztliche Notfallvertretung:
Notfallnummer 116 117
Zahnärztlicher Wochennotfall-
dienst: Zu erfragen unter Tel.
0 23 51/2 29 96
Augenärztlicher Notdienst: Not-
fallnummer 01 80/5 04 41 00
Apotheken-Notdienst, von heu-
te, 9 Uhr, bis Mittwoch, 9 Uhr:
Birkeshöh-Apotheke, Mühlen-
bergstr. 9, Meinerzhagen, Gel. 0 23
54/45 40; Adler-Apotheke, Reichs-
hofstr. 49, Reichshof (Eckenhagen),
Tel. 0 22 65/2 49; Oberbergische
Apotheke, Peterstr. 7, Hückeswa-
gen, Tel. 0 21 92/37 11; Stadt-Apo-
theke, Freiheitstr. 14, Wersohl, Tel.
0 23 92/91 39 91
Beratungsangebot der Drogen-
beratungsstelle (Drobs): Termin-
vereinbarung unter Tel. 0 23 59/
2 96 89 25
Tierschutzbüro:
Tel. 0 23 58/79 00 13 oder 0177/
7 50 28 70
Sozialpsychiatrischer Dienst: Tel.
0 23 59/29 55-10
Bereitschaftsdienst/ Notdienst
der Stadtwerke:
Tel. 0 23 59/5 55
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Sprechstunde
der CDU

KIERSPE � Die Kiersper Christ-
demokraten bieten am kom-
menden Donnerstag wieder
eine telefonische Bürger-
sprechstunde an. Von 17 bis
18 Uhr steht das CDU-Frakti-
onsmitglied Jörg Fischer für
Fragen, Anregungen sowie
auch für Kritik unter der Ruf-
nummer 01 70/20 61 87 0 den
Bürgern zur Verfügung. Jörg
Fischer ist Ratsmitglied und
Mitglied im Ausschuss für
Stadtentwicklung, Planung
und Wirtschaftsförderung.

85-Jähriger mit Sekundenschlaf am Lenkrad
Schwerer Unfall in der Ortsrandlage Hölterhaus / Citroën prallt gegen mehrere Bäume / Fahrer und Beifahrerin leicht verletzt

KIERSPE � Ein schwerer Ver-
kehrsunfall ereignete sich
am Sonntagnachmittag ge-
gen 15.35 Uhr auf der L 528 in
der Ortsrandlage Kierspe-Höl-
terhaus. Wie die Polizei am
Abend mitteilte, kam ein
Auto von der Straße ab und

prallte frontal gegen einen
Baum. Der 85-jährige Fahrer
und seine Beifahrerin erlitten
leichte Verletzungen.

Bei dem Unfall wurden die
Insassen in den blauen Citro-
ën eingeklemmt. Deshalb
wurden gegen 15.51 Uhr die

Löschzüge I und IV der Frei-
willigen Feuerwehr Kierspe
alarmiert.

Durch die Kräfte der Feuer-
wehr wurde die Erstversor-
gung der Verunfallten durch-
geführt, welche zwischen-
zeitlich bereits durch andere
Verkehrsteilnehmer aus ih-
rem Fahrzeug befreit und be-
treut worden waren. Weiter
stellten die Einsatzkräfte den
Brandschutz an der Einsatz-
stelle sicher und klemmten
die Fahrzeugbatterie ab.

Als Unfallursache gaben die
Polizeibeamten Sekunden-
schlaf an. Der Fahrer hatte
die Landstraße in Fahrtrich-
tung Kierspe befahren und
war zwischen Hölterhaus
und dem Abzweig zum Wan-
derparklatz nach rechts von
der Fahrbahn abgekommen.

Im Einsatz waren der Lösch-
zug IV mit einem Tanklösch-
fahrzeug, einem Löschfahr-
zeug, einem Mannschafts-
transportfahrzeug und einem
Hilfeleistungslöschfahrzeug
sowie mit 20 Einsatzkräften.

Der Löschzug I rückte mit
zwei Hilfeleistungslöschfahr-
zeugen, mit einem Tank-
löschfahrzeug, einem Ein-
satzleitwagen und 25 Einsatz-

kräften aus. Zudem waren Po-
lizeibeamte aus Meinerzha-
gen und Halver, ein Notarzt
aus Lüdenscheid, zwei Ret-
tungswagen und die Helfer

vor Ort des DRK in Kierspe
mit zwei Fahrzeugen und
zwei Einsatzkräften vor Ort.

Der Sachschaden beträgt
laut Polizei etwa 10 000 Euro.

Bei einem schweren Verkehrsunfall auf der L 528 in Hölterhaus wur-
den zwei Personen leicht verletzt. � Foto: Feuerwehr

Ein 85-Jähriger kam am Sonntag in der Ortsrandlage Kierspe-Hölterhaus auf der Landesstraße 528 von
der Fahrbahn ab und prallte gegen mehrere Bäume. � Foto: Klümper

Eine aus 40 Steinen bestehende Gedenkmauer mit den Namen des jeweils verstorbenen Kindes erinnerte im Lutherhaus an 40 verschie-
dene Einzelschicksale. � Fotos: Crummenerl

Die 24 unterschiedlichen Zeitzonen auf der Welt, dargestellt durch
einen von einem Meinerzhagener Metallkünstler gespendeten
Leuchter, wiesen auf den besonderen Candlelight-Gottesdienst am
11. Dezember in der Margarethenkirche hin.

Horst Rau (links), Gründungsmitglied der Kiersper Gruppe des Ver-
eins „Leben ohne Dich“, präsentierte zahlreiche Eindrücke aus der
Gruppenarbeit im Rahmen einer Fotoshow.

Plötzlich zerbrochene Gegenstände des alltäglichen Gebrauchs und
dazu passende Worte regten zum Nachdenken an.

Spuren, die bleiben
Kiersper Gruppe des Vereins „Leben ohne Dich“ besteht seit zehn Jahren

Von Rainer Crummenerl

KIERSPE � „Die Erinnerung ist
ein Fenster, durch das ich Dich
sehen kann – wann immer ich
will. Du hast Spuren hinterlas-
sen, die bleiben.“ Bereits in die-
sen wenigen auf einem schlich-
ten Blatt Papier festgehaltenen
und doch so vielsagenden Wor-
ten kommt zum Ausdruck, was
die Menschen, die am Sonntag-
morgen im Anschluss an den
Gottesdienst im Lutherhaus zu-
sammengekommen sind, be-
wegt.

Es ist Toten- oder auch Ewig-
keitssonntag. Überall im
Land gedenken die Angehöri-
gen ihrer Verstorbenen. In
besonderer Weise gilt das
auch für die Mitglieder der
Kiersper Gruppe des Vereins

„Leben ohne Dich“, die be-
reits seit zehn Jahren besteht
und diesen letzten Sonntag
im Kirchenjahr auch dazu
nutzen möchte, um über die
Arbeit der Gruppe zu infor-
mieren. Seinerzeit hatten
Horst und Marita Rau, Heike
und Uwe Krohn sowie Marion
und Dirk Anders den Ent-
schluss gefasst und in die Tat
umgesetzt, in Kierspe einen
Anlaufpunkt für Väter und
Mütter zu schaffen, die durch
den Tod eines Kindes ein
schweres Schicksal erlitten
hatten und demzufolge auf
der Suche nach Orientie-
rungspunkten waren bezie-
hungsweise noch sind.

Wie sinnvoll sowohl für die
direkt betroffenen Eltern als
auch deren Familienmitglie-
der diese seitdem jeweils am

ersten Mittwoch eines Mo-
nats im Lutherhaus angesag-
ten Zusammenkünfte sind,
zeigte sich von Anfang an.
Zurzeit nutzen rund 30 Väter
und Mütter die Möglichkeit
zur Trauerbewältigung in un-
terschiedlicher Weise. Das Er-
zählen, das Zuhören, eben
das Gespräch, entlastet die El-
tern ebenso wie die Möglich-
keit, gemeinsam etwas zu un-
ternehmen, wie am Sonntag-
morgen zu erfahren war.

Wie vielfältig und individu-
ell unterschiedlich gestaltet
die Möglichkeiten zur Trauer-
bewältigung sein können,
wurde auf vielfache Weise
deutlich. So hatte Gruppen-
leiter Horst Rau beispielswei-
se eine Fotoshow erstellt mit
einer Auswahl aus insgesamt
mehr als 3500 im Laufe der

Jahre entstandenen Bildern
und Momentaufnahmen aus
zehnjähriger Gruppentätig-
keit. Da wurde unter ande-
rem von besinnlichen wie
auch fröhlichen Gegebenhei-
ten auf Gruppenabenden, bei
gemeinsamen Ausflügen
oder auch bei Bastelabenden
berichtet. Im Obergeschoss
des Lutherhauses lud derweil
eine von den Gruppenmit-
gliedern arrangierte Ausstel-
lung kreativer Arbeiten zur
Verinnerlichung dessen ein,
dass Trauerbewältigung ganz
verschiedene Facetten haben
und den Gemeinschaftssinn
wecken kann.

Eine Gedenkmauer aus ge-
nau 40 mit dem Namen des
jeweils verstorbenen Kindes
beschrifteten und von bren-
nenden Teelichtern beleuch-
teten Steinen lud zum Inne-
halten ein. Im Raum nebenan
erinnerten bunte Flatterbän-
der, Erinnerungskoffer mit
dem Lieblingsspielzeug, zer-
brochenes Trinkgeschirr und
anderes daran, wie rasch
auch ein junges Leben enden
kann.

Bevor beim Kaffeetrinken
zum Abschluss noch ausrei-
chend Gelegenheit zum Ge-
dankenaustausch gegeben
war, erfolgte noch der Hin-
weis auf den besonderen Got-
tesdienst am Sonntag, 11. De-
zember, ab 18 Uhr in der Mar-
garethenkirche anlässlich
des jeweils am ersten Sonn-
tag im Dezember weltweit
angesagten „Candlelight-
Days“.Individuell bestückte Erinnerungskoffer sind Teil der Trauerbewältigung.


